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GUTEN MORGEN

er Schatten, den eine Kastanie
im Biergartenwirft, ist kühler

als der, den ein Sonnenschirm auf
einem Platzmacht. Es ist heiß. Aber
das Subjektive im Lebenmacht ja
alles immer noch heißer. Als ich
heute aufmeinen Bus gewartet ha-
be, sah ich, wiemeinNachbarWas-
serkästen ins Auto lud. Ich habe ihn
genau in demMoment beobachtet,
als ermerke, dass da unterm Leer-
gut noch eine volle Flaschewar.
Plötzlichwaren die Kisten noch
schwerer, zentnerschwer ...

D
Subjektiv
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HEUTE

Adalbert, Benigna,Margarete

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst:Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8 Uhr, Tel. 116 117.
Rettungsdienst: Tel. 19 222
Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de:Mittwoch von 16 bis 18 Uhr: Dr.
Moser, Breite Str. 15, Schwandorf, Tel.
(0 94 31) 32 60.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Barbara-Apotheke, Marktplatz 5,
Wackersdorf, Tel. 5 14 73.
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SCHWANDORF
DIRNDLKÖNIGIN

Letzte Chance für
Bewerberinnen bis

zum 23. Juni!
➤ SEITE 33

JUBILÄUMDie Schwandorfer
Sporttaucher sind kürzlich ans

RoteMeer
gereist.
➤ SEITE 32
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LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEMITTWOCH, 20. JUNI 2012 SEITE 31ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
22° 28° 21°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:05 Uhr
21:21 Uhr
05:55 Uhr
21:47 Uhr
Neumond

(ab 27.6.: 1. Viertel)

35%
9,2
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 31 BIS 36
WACKERSD./STEINB. S. 36
SCHWARZENFELD S. 37
NEUNBURG S. 43 BIS 45
NITTENAU S. 46 BIS 48
STÄDTEDREIECK S. 55 BIS 59
REGENSBURG S. 49
ZEITUNG IN DER SCHULE S. 50
JUNIOR S. 52
SPORT IN DER REGION S. 38/39
WAS?WANN?WO? S. 28

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WER WILL MICH?

Cosimo ist erst
etwa achtWo-
chen alt und irr-
te alleine durch
die Straßen von
Altfalter. Nähe-
re Infos gibt es
im Tierheim,
Tel. (0 94 31)
6 16 06. Öff-

nungszeiten: Mittwoch und Samstag
jeweils von 14 bis 17 Uhr. Internet:
www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Das Gesetz ist nicht
neu. „Den Paragraphen sechs des La-
denschlussgesetzes gibt es schon lan-
ge“, sagt Stefan Schamberger, Leiter
des Ordnungsamtes in Schwandorf.
Darin sind unter anderem die Öff-
nungszeiten der Tankstellen geregelt
und was sie an wen verkaufen dürfen.
Zum Beispiel Alkohol in „kleinen
Mengen“ an „Reisende“.

Diese Begriffe sind jetzt klar defi-
niert – und das ist neu. Was eine ge-
ringe Menge Alkohol ist, ist ab sofort
nichtmehr Auslegungssache. Zwei Li-
ter Bier etwa oder eine Flasche Wein
gehen noch als Reisebedarf durch.

Und nachdem der Begriff „Reisen-
de“ schwer einzugrenzen ist, hat sich
das Ministerium für Arbeit und Sozi-
alordnung, Familie und Frauen auch
darauf beschränkt zu erklären, wer
„Nichtreisender“ ist. Das sind vor al-
lem „Personengruppen“, die die Tank-
stelle zu ihrem Treffpunkt gemacht
haben und dort auch Alkohol konsu-
mieren. An sie darf kein Alkohol
mehr verkauft werden. So steht es in
den Vollzugshinweisen, die das Mi-
nisterium an alle Kreisverwaltungs-
behörden und Gemeinden herausge-
geben hat.

Die Bekanntmachung liegt auch
Stefan Schamberger vor, der es be-
grüßt, dass jetzt alle Unklarheiten be-
seitigt wurden. In Schwandorf aber
sei das bisher eh kein Thema gewe-
sen. Hier habe man sich schon immer
an das Bundesladenschlussgesetz ge-
halten. Und Probleme habe es bislang
auch nicht gegeben.

Dass die gesetzlichen Vorgaben an
den Schwandorfer Tankstellen auch
eingehalten werden, daran zweifelt
Schamberger nicht. Dem Ordnungs-
amt liegen bis dato keine Beschwer-
den vor, weder von Nachbarn, die
sich über einen hohen Lärmpe-
gel beklagen, noch von Kunden,
die sich an Trinkgelagen auf dem
Tankstellengelände stören.

Hätte es Probleme gegeben, da
ist sich der Leiter des Ordnungs-
amtes sicher, hätte die Polizei si-
cher die Stadt informiert. Und
dann wäre auch kontrolliert
worden.

Inwieweit die Alkohol-
Regelung die Durch-
schnittskunden betrifft,
bleibt abzuwarten. Das
Nachsehen haben künftig
auf jeden Fall die Gäste, die
die Tankstelle als Wirts-
haus-Ersatz sahen. Sie dür-
fen in den Tankstellen-
Shops jedenfalls nicht
mehr bedient werden. Sie
gelten nicht als Reisende,
weshalb Alkohol für sie ta-
bu ist. Betroffen sind auch
all jene Kunden, die in Not-

fällen die nächstgelegenen Tankstel-
len angesteuert haben, wenn sich
zum Beispiel unerwartet Besuch an-
gekündigt hatte und der Vorratskel-
ler leer war. Und auch Jugendliche,

die gerne mal ihre Partygäste
mit einem Kasten Bier oder ei-
ner Flasche Schnaps versorgt ha-
ben. Aber genau das ist die In-
tention des Gesetzes: zu verhin-
dern, dass sich junge Menschen
mit Alkohol, den sie an der
Tankstelle kaufen, ins Koma
saufen.

Aber solche Kunden bediene
sie nicht, versichert Karin
Rothkegel. Die Inhaberin
der Esso-Tankstelle an der
Nürnberger Straße ver-
kauft Alkohol „nur in ge-
ringen Mengen“. Manch-
mal, räumt sie ein, kom-
me es schon vor, dass je-
mand einen Kasten Bier
mitnehme. Aber das sei ja
auch kein Drama.
Karin Rothkegel lebt von
dem Verkauf im Tankstel-
lenshop, nicht vom Sprit-
verkauf. An dem sei näm-
lich „fast nichts verdient“.
Wenn sie in ihrem Laden
nicht mehr wie bisher ver-
kaufen könnte, müsste sie
sonntags zusperren, sagt
Karin Rothkegel.

Aus für Saufgelage anTankstellen
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VON ELISABETH HIRZINGER

GESETZAlkohol darf nachts
und an Sonn- und Feierta-
gen nur in kleinenMengen
als Reisebedarf verkauft
werden – in Schwandorf ei-
newillkommene Regelung.

Eine Flasche Wein – so viel
geht laut Gesetz an der
Tankstelle noch als Reise-
bedarf durch. Foto: Fotolia
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Benno Ziegler, 47
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UMFRAGE

„Vor der neuen Rege-
lung habe ich bei Dun-
kelheit eher ungern
getankt, damir die
dort pöbelnden Betrunkenen durch-
aus einmulmiges Gefühl bereiteten.“
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Steffi Bauer, 21

„Da ich nicht trinke,
störtmich das nicht.
Andere Jugendliche
sind sicher genervt,
weil sie sich dort nichtmehr vor dem
Discobesuch betrinken können.“

René Hergert, 39

„Tankstellen sollten
kein Jugendtreff sein,
woman sich ins Koma
säuft undmit dröhnender Automusik
die Umgebung belästigt. Die Ein-
schränkung begrüße ich also sehr.“

„Erwartetman Besuch,
kannman eine Flasche
Wein auch tagsüber
im Supermarkt besor-
gen. Da ich nahezu keinenAlkohol
konsumiere, betrifftmich das nicht.“
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Kristina Gette, 16

Nächtliche Trinkgelage
an Tankstellen vorbei?
Die MZ befragte die Kundschaft einer
Tankstelle, wie sie zu der dortigen Ein-
schränkung des Alkoholkonsums zwi-
schen 22 und 6 Uhr steht.
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DAS LADENSCHLUSSGESETZ

➤ Für Tankstellen gilt § 6 des Gesetzes
über den Ladenschluss. Darin ist unter
anderem auch die Abgabe von Alkohol
als Reisebedarf geregelt.
➤ Abgegeben werden dürfen Lebens-
und Genussmittel nur noch in kleineren
Mengen. Der Bedarf richtet sich dabei
nach dem Verbrauch, der während der
Reise anfällt.
➤ „Kleinere Mengen“ sind in Anleh-
nung an Grundsatzurteile des Bundes-
verwaltungsgerichts genau definiert: al-

koholische Getränkemit einem Alkohol-
gehalt von bis zu acht Volumenprozent
in einer Menge bis zu zwei Litern pro
Person,mit einemAlkoholgehalt von
acht bis 14 Volumenprozent bis zu ei-
nem Liter undmit einemAlkoholgehalt
von über 14 Prozent bis zu 0,1 Liter.
➤ An Nichtreisende darf Alkohol
grundsätzlich nicht abgegeben werden.
Als Nichtreisende gelten Personengrup-
pen , „deren gemeinsamer Treffpunkt
das Umfeld einer Tankstelle ist“.

SCHWANDORF. Wegen eines Keller-
brands in einem Mehrfamilienhaus
an der Guerickestraße im Schwan-
dorfer Lindenviertel mussten am
Dienstag 29 Anwohner evakuiert wer-
den. Das Feuer war gegen 14.55 Uhr

aus bisher unbekannter Ursache in ei-
nem Kellerabteil des Wohnhauses
ausgebrochen, und schon nach kurzer
Zeit kam es zu einer starken Rauch-
entwicklung; Verletzte gab es jedoch
nicht. Die 29 Anwohner waren vor-

sorglich aus dem Wohnhaus evaku-
iert worden – unter ihnen auch ein
fünfjähriges Mädchen, das sich allei-
ne in seinem Zimmer im Oberge-
schoss aufgehalten hatte. Die Feuer-
wehr Schwandorf, die mit schwerem

Atemschutz angerückt war, hatte den
Brand nach etwa einer halben Stunde
unter Kontrolle. Über die Höhe des
entstandenen Sachschadens konnte
die Polizei vor Ort noch keine Anga-
benmachen. (hh)

Kellerbrand: 29Anwohnerwerden evakuiert
POLIZEI Feuer inMehrfamilienwohnhaus an der Guerickestraße / Ursache undHöhe des Sachschadens noch unklar

Mit schwerem Atemschutz rückten die Aktiven der Feuerwehr Schwandorf gegen den Brand im Kellerabteil vor. Foto: Heinzl


